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Forex Report
Ihr zuverlässiger Marktbericht

29. August 2024Blick auf die Welt mit Folker Hellmeyer 

L E T Z T E  N A C H R I C H T E N

W E LT Nachrichten in Kurzform:

• Berlin: Laut Analyse des Digitalverbands Bitkom ergaben sich in den

zurückliegenden 12 Monaten für deutsche Unternehmen Schäden in Höhe von 267

Mrd. EUR durch Angriffe.

• Papenburg: Der Staat steigt mindestens temporär mit 80% bei der Meyer-Werft in

Papenburg ein.

• Paris: Telegram-Chef Durow kam unter Auflagen frei. Es wurden formelle

Ermittlungen gegen ihn eingeleitet.

• Gaza-Konflikt: Das Auswärtige Amt zeigt sich besorgt über die Lage im West-

jordanland wegen mangelnden Schutzes der Zivilbevölkerung (Genfer Konvention).

Eigener IT-Airbus? Snowden/US-

Spionage! Höchste Zeit!

Schauen wir mal!

Kritisch

Kritisch

E U R Deutschland: IFO-Beschäftigungsbarometer

Die Unternehmen zeigen sich laut IFO-Barometer so zurückhaltend bei ihrer

Personalplanung wie seit Februar 2021 nicht mehr. Das Beschäftigungsbarometer

sank per August von 95,3 auf 94,8 Punkte. Das ist der 3. Rückgang in Folge und der

niedrigste Wert seit Februar 2021.

Ungemach „ante portas“!

E U R DIW sieht dunkle Wolken am Konjunkturhimmel

Die deutsche Wirtschaft hat laut DIW im August spürbar an Schwung verloren. Das auf

einer Auswertung zahlreicher Konjunkturdaten und Umfragen basierende DIW-

Barometer sank um knapp vier auf 83,4 Punkte im Monatsvergleich (100 Punkte

durchschnittliches Wachstum) .

Negativ, so viele Fragen an Herrn 

Fratzscher, dazu Video-Link:

„Locker durch die 

Deindustrialisierung“

We l t  Ukraine: Schuldenschnitt von internationalen Gläubigern steht

Mit 97% Zustimmung der internationalen Investoren sei die erforderliche Quote für

einen Schuldenschnitt übertroffen worden, so Kiew. Bei der Verständigung mit privaten

Gläubigern geht es um Anleiheschulden der Ukraine im Volumen von 19,7 Mrd. USD

(rund 15% der Gesamtschulden). Die Gläubiger wollen auf 37% ihrer Gelder verzichten.

Interessant, kommen noch mehr 

Schuldenschnitte?

KO M M E N TA R

T E CHNI K  U ND  B I AS

N E W  Y O R K F A R  E A S T B I A S

E U R–U S D 1.1106 - 1.1137 1.1120 - 1.1134 Positiv

E U R– J P Y 160.46 - 161.21 160.44 - 161.02 Neutral

U S D– J P Y 144.28 - 145.04 144.23 - 144.69 Negativ

E U R–C H F 0.9353 - 0.9394 0.9357 - 0.9374 Neutral

E U R - G B P 0.8411 - 0.8434 0.8427 - 0.8434 Neutral

Sie haben Interesse am 

Hellmeyer Report?

Dann melden Sie sich 

jetzt unter 

www.netfonds.de an

https://www.youtube.com/watch?v=dEpuhSo3iSg


FOREX-REPORT

Bitte beachten Sie ergänzend die wichtigen Hinweise sowie  

das Impressum am Ende dieses Informationsschreibens.
2

29. August 2024Blick auf die Welt mit Folker Hellmeyer

DAX-BÖRSENAMPEL

Ab   17.050 Punkten

Ab   17.320 Punkten 

Aktuell   

Folker Hellmeyer

040 8222 67 - 234

fhellmeyer@netfonds.de

MÄRKTE TV-TERMINE/VIDEOS

Märkte konsolidieren - Deutschland: Wo wir stark sind? Kartoffeln! - Deutschland: IFO-

Beschäftigungsbarometer auf tiefstem Stand seit 02/2021

Der EUR eröffnet gegenüber dem USD bei 1,1134 (05:24 Uhr), nachdem der Tiefstkurs der letzten

24 Handelsstunden bei 1,1106 im europäischen Geschäft markiert wurde. Der USD stellt sich

gegenüber dem JPY auf 144,48. In der Folge notiert EUR-JPY bei 160,86. EUR-CHF oszilliert bei

0,9362.

Märkte konsolidieren

An den Finanzmärkten wird auf den etablierten Niveaus mäandert. An den Aktienmärkten als auch

an den Rentenmärkten dominiert weitgehend Konsolidierung.

Gestern standen US-Aktienmärkte im Zuge der Quartalsergebnisse von Nvidia, aber auch wegen

anderer Themen Super Micro (-19% wegen Verzögerung einer 10-K-Veröffentlichung) unter

Druck. Die europäischen Aktienmärkte konnten die Tageshochs (DAX 18.860) nicht halten,

schlossen aber mit Gewinnen.

Das Datenpotpourri (siehe unten) lieferte ein heterogenes Bild. Das Geldmengenwachstum als

auch die Kreditvergabe enttäuschten und signalisieren weiter eine unterproportionale

Performance der Wirtschaft der Eurozone. Frankreichs Verbrauchervertrauen legte

erwartungsgemäß leicht zu, aller Voraussicht nach bedingt durch die Olympiade, ergo ein

temporäres Phänomen. Der MBA-Hypothekenmarktindex (USA) fiel marginal höher aus. Die

Wirtschaftsdaten Russlands sind weiter stark.

Exkurs Deutschland: Das IFO-Beschäftigungsbarometer sank per August von 95,3 auf 94,8

Punkte. Das ist der 3. Rückgang in Folge und der niedrigste Wert seit Februar 2021 (siehe unten).

Das DIW-Barometer sank um knapp vier auf 83,4 Punkte im Monatsvergleich (100 Punkte

durchschnittliches Wachstum). Kommentar: Die Alarmglocken läuten, ist Berlin taub?

Aktienmärkte: Late Dax +0,45%, EuroStoxx 50 +0,21%, S&P 500 -0,62%, Dow Jones -0,42%, und US

Tech 100 -1,22%.

Aktienmärkte in Fernost Stand 06:35 Uhr: Nikkei (Japan) -0,07%, CSI 300 (China) -0,07%,

Hangseng (Hongkong) -0,65%, Sensex (Indien) +0,29% und Kospi (Südkorea) -0,91%.

Rentenmärkte: Die 10-järhige Bundesanleihe rentiert heute früh mit 2,25% (Vortag 2,28%),

während die 10-jährige US-Staatsanleihe eine Rendite in Höhe von 3,84% (Vortag 3,83%) abwirft.

Devisenmärkte: Der EUR hat gegenüber dem USD leicht an Boden verloren. Im Zuge der erhöhten

USD-Nachfrage verlor Gold marginal gegenüber dem USD (-0,04%). Silber stand dagegen

deutlicher unter Druck (-1,53%).

DAX (Xetra) 18.782,29 +100,48

EURO STOXX50 4.913,39 +10,50

Dow Jones 41.112,00 -172,18

Nikkei 38.220,34 (05:50) -151,42

CSI300 3.284,29   (05:50) -2,21

S&P 500 5.592,28 -34,80

MSCI World 3.631,20 -16,10

Brent 78,74 -0,92

Gold 2.514,80 -0,90

Silber 29,42 -0,45

Neu: Aktionär TV Video 
Interview 

https://www.youtube.com/watch?v=obBJb4Mnj04
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Deutschland: Wo wir stark sind? Kartoffeln!

In der Zeit der Dürre bezüglich positiver Wirtschaftsmeldungen aus Deutschland, gibt es

Lichtblicke. Man muss sie finden wollen. Deutschland ist zwar letzter der Wachstumsstatistik

innerhalb der Eurozone, der EU und des Westens, aber es gibt einen Sektor, in dem wir

innerhalb Europas führend sind. Es ist die Kartoffelproduktion.

Erinnert sei daran, dass Friedrich der Große (Preußen) für die Verbreitung hier wesentlich

Verantwortung trug und trägt.

Werfen wir einen Blick auf die Statistik und danken unseren Agronomen für dieses

Leistungsprofil (Ernst gemeint! Ich ziehe meinen Hut vor dieser Branche!). Deutschland ist in

der EU mit einem Anteil per 2023 von 24,0% klar führend.

Wer so viel Kartoffeln hat, der kann sie auch exportieren. Auch diesbezüglich bietet Statista

eine aussagefähige Grafik. Wir versorgen unsere europäischen Freunde, aber auch hier fällt

Russland als Absatzmarkt auf.

Kommentar: Kann uns die Kartoffel retten? Dazu muss man wissen, dass die

Bruttowertschöpfung des Sektors Landwirtschaft rund 0,8% unseres BIP ausmacht. Die

Kartoffel macht 2% der Agraranbaufläche aus. Ergo lautet das Urteil, dass die Kartoffel unser

Geschäftsmodell nicht retten kann. Trotzdem ist es schön, dass wir in einer Statistik der EU

führend sind. Meine Frau Conny will jetzt mit mir über das Stilmittel der Ironie reden! ☺

Jetzt aber zurück zu entscheidenden Themen, die etwas mit dem Rückgrat der Stabilität der

Wirtschaft, der Gesellschaft und der Politik zu tun haben. IFO-Barometer liefern Erkenntnisse!

https://www.netfonds.de/redirect?context=banner1&url=https://bit.ly/3Sy6vew
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Deutschland: IFO-Beschäftigungsbarometer auf tiefstem Stand seit 02/2021

Die Unternehmen zeigen sich laut IFO-Barometer so zurückhaltend bei der Personalplanung

wie seit 02/2021 (Corona!) nicht mehr. Das Beschäftigungsbarometer sank per August von

95,3 auf 94,8 Punkte. Das ist der 3. Rückgang in Folge.

Kommentar: Jeder Experte weiß, dass Arbeitsmarktdaten nachlaufende Wirtschaftsindikatoren

sind. Anders als in der Eurozone (Arbeitslosenquote mit 6,5% knapp über Allzeittief bei 6,4%)

hat sich die Quote in Deutschland ausgehend von 5% (Mai 2022) mittlerweile auf 6% erhöht

(von Tendenz her Schwachpunkt der Eurozone!).

Das aktuelle IFO-Barometer weist weiter den Weg zu Arbeitsmarktschwäche. Leser dieses

Reports kann das nicht verwundern.

Lassen wir IFO-Experten zu Wort kommen: „Die schwache Wirtschaftsentwicklung schlägt sich

auch in einer schwachen Beschäftigungsentwicklung nieder", erklärte Ifo-Umfragechef

Wohlrabe den negativen Trend. „Der Auftragsmangel bremst die Unternehmen bei

Neueinstellungen."

Besonders in der Industrie (circa 28% des BIP) sei das Barometer merklich gesunken. „Immer

mehr Unternehmen denken über einen Abbau von Arbeitsplätzen nach", betonte das Ifo-

Institut. „Ähnliches gilt für den Handel, wo Kunden in den Geschäften fehlen."

Im Baugewerbe sollen dagegen trotz der anhaltend schweren Krise die Mitarbeiter gehalten

werden. Nur bei den Dienstleistern gebe es eine positive Einstellungstendenz: Dies gilt

insbesondere für die IT-Branche und den Tourismus.

Kommentar: Die Arbeitsmarktlage korreliert mit der Strukturlage (Aristoteles), die die

Konjunkturlage determiniert.

Der Verfall der strukturellen Konkurrenzfähigkeit, allen voran bezüglich der Themen

Energiepreise im internationalen Vergleich (3-Jahres Vergleich Erdgas (Daten finanzen.net:

USA -55,9%, Europa -24,9%) und der nachhaltigen Versorgungssicherheit (nicht

gewährleistet!), aber auch aller anderen Themen (Bürokratie, Hochsteuerland, IT, Infrastruktur,

Forcierung der Anspruchsgesellschaft, Ablehnung der Leistungsgesellschaft, Nivellierung des

Bildungsniveaus) wirkten und wirken sich belastend aus.

Wann reagiert unsere Politik im Interesse des Landes, der Unternehmen und der Bürger? Nur

das ist ihr Job! Es bedarf einer 180 Grad Wende in vielen Feldern!

P.S. Heute gibt es Pellkartoffeln mit Heringsdip, Conny und ich leben unsere Stärken!

https://www.netfonds.de/redirect?context=banner1&url=https://bit.ly/3Sy6vew
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Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden

Eurozone: Geldmenge und Kreditvergabe schwach

Die Geldmenge M-3 verzeichnete per Berichtsmonat Juli eine Zunahme um 2,3% (Prognose

2,7%) nach zuvor 2,2% im Jahresvergleich. Die Kreditvergabe an private Haushalte legte per

Juli im Jahresvergleich um 0,5% nach zuvor 0,3% zu, während die Kreditausweitung an

Unternehmen um 0,6% nach zuvor 0,7% stieg.

Kommentar: Das sind Strukturdaten! Das Wachstum der Aggregate ist unterproportional

(Verhältnis zur Inflation), es ist schwach. Zwecks Visualisierung werfen wir einen Blick auf den

Chart der Kreditvergabe an Unternehmen.

Frankreich: Der Index des Verbrauchervertrauens legte per August von zuvor 91 auf 92 Punkte

zu (Prognose 92). Der „Olympiaeffekt“ hat dabei mit hoher Wahrscheinlichkeit eine Rolle

gespielt.

USA: Wenig Veränderung bei dem MBA-Hypothekenmarktindex

Der MBA Hypothekenmarktindex stellte sich per 23. August 2024 auf 226,9 nach zuvor 225,8

Punkte.

Russland: Starke Daten aus Moskau

Das BIP nahm per Berichtsmonat Juli im Jahresvergleich um 3,4% nach zuvor 3,0% zu.

Die Industrieproduktion stieg per Berichtsmonat Juli im Jahresvergleich um 3,3% (Prognose

2,2%) nach zuvor 1,9%.

Die Einzelhandelsumsätze legten per Juli im Jahresvergleich um 6,1% (Prognose 5,4%) nach

zuvor 6,3% zu.

Die Reallöhne (nach Inflation) nahmen per Juni im Jahresvergleich um 6,2% (Prognose 8,3%)

nach zuvor 8,8% zu.

Die Arbeitslosenrate lag per Berichtsmonat Juli bei unverändert 2,4% (Allzeittief).

Japan: Index des Verbrauchervertrauens unverändert

Der Index des Verbrauchervertrauens stellte sich per Berichtsmonat August unverändert auf

36,7 Punkte.

Derzeit ergibt sich für den EUR gegenüber dem USD eine positive Tendenz. Ein Unterschreiten

der Unterstützung bei 1.0880 – 1,0910 negiert dieses Szenario.

Viel Erfolg!

https://www.netfonds.de/redirect?context=banner1&url=https://bit.ly/3Sy6vew
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Kfz-Zulassungen:
Deutschland: (M/J)
Frankreich: (M/J)
Italien: (M/J)

Juli
25,8%/6,1%
28,6%/-4,8%
14,7%/15,1%

-.-/-.-
-.-/-.-
-.-/-.-

08:00 Keine Prognosen 
verfügbar.

Gering

EUR Spanien:
Verbraucherpreise 
Erstschätzung (J)

August
2,9% 2,5%

09.00 Rückgang 
erwartet.

Gering

EUR Economic Sentiment 
Index

August 95,8 95,8 11.00 Raum für 
Überraschung!

Mittel

EUR Deutschland:
Verbraucherpreise, 
vorläufige Berechnung 
(M/J)

August
0,3%/2,3% 0,1%/2,1%

14.00 Rückgang 
erwartet.

Mittel

USD Unternehmens-
gewinne

2.Q. -2,7% -.- 14.30 Keine Prognose 
verfügbar.

Mittel

USD BIP, 2. Schätzung 
(annualisiert)
BIP-Deflator

2.Q. 2,8%

2,3%

2,8%

2,3%

14.30 Keine 
Veränderungen 
gegenüber 1. 
Schätzungen?

Mittel

USD Arbeitslosenanträge 24.8. 232.000 232.000 14.30 Keine 
Veränderung 
erwartet.

Gering

RUB Devisenreserven 23.8. 609,9 Mrd. 
USD

-.- 15.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Gering 

USD Index anhängiger 
Hausverkäufe

Juli 74,3 -.- 16.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Mittel
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Disclaimer

Wichtige Hinweise

Der Hellmeyer Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der Netfonds AG, die sich ausschließlich an 

in Deutschland ansässige Empfänger richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt 

durch seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich welcher Art zwischen 

der Netfonds AG und dem jeweiligen Empfänger zustande. 

Die im Hellmeyer Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir für zuverlässig halten, 

für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen 

können. Soweit auf Basis solcher Informationen im Hellmeyer Report Einschätzungen, Statements, 

Meinungen oder Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche und 

unverbindliche Auffassung der Verfasser des Hellmeyer Reports, die in dem Hellmeyer Report als 

Ansprechpartner benannt werden. 

Die im Hellmeyer Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit sind keine 

verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich insbesondere darauf gestützte 

Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen können. Der Hellmeyer Report kann zudem naturgemäß 

die individuellen Anlage- möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und 

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die persönliche Situation des 

jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Hellmeyer Report Angaben zu oder in Fremdwährungen 

gemacht werden, ist bei der Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das 

Wechselkursrisiko zu beachten. 

I M P R ES S UM

Netfonds AG

Heidenkampsweg 73

20097 Hamburg

Tel: 
Fax: 
E-Mail:
Website:

Vorstand:

Aufsichtsratsvors.:

Registergericht: 
Ust.-Id.Nr.: 

+49 (0) 40 8222 67 - 0
+49 (0) 40 8222 67 - 100
info@netfonds.de
netfonds.de

Martin Steinmeyer (Vors.), Peer Reichelt, Dietgar Völzke

Klaus Schwantge

Registergericht: AG Hamburg, HRB-Nr. 12080
Ust.-Id.Nr.: DE 209983608

Sie haben Interesse am 
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